
Dahinter steht die seit Jahrzehn-
ten intensiv diskutierte Frage nach
der Identität. Der von Frauen und
vonMännern. Herbert Grönemeyer
hat die Frage als Popsong populari-
siert. „Wann ist ein Mann ein
Mann?“ Eine scheinbar simple Fra-
ge, wo die Ausstellung mit kompli-
zierten Gegenfragen antwortet. Et-
wa 60 Werke von gut 30 Künstlern
ordnen die männliche Welt, geben
wundersame Einblicke.

Die erste rätselhafte Frage ist die
nach der Musik, die sämtliche Räu-
me durchflutet: Mozarts Klavier-
konzert Nr 21. Was hat das mit Bil-
dern von Männern zu tun? Und so-
fort wird es komplex.Wer die ersten
Räume durchschritten hat, stößt auf
dasVideo-WerkvonFrancescoVez-
zoli, der sich in einer längeren Film-
sequenz auf einen Film des ameri-
kanischenKünstlers BruceNauman
bezieht. Die entstand 1969 und war
skandalträchtig.

InGroßaufnahmewar dort nichts
anderes als ein Teil Naumans zu se-
hen, auf die biologischenMännlich-
keit reduziert. Schwingende Ho-
den. Vezzoli engagierte 2006 einen
Pornostar, Brad Rock, und filmte ihn

rückseitig vor einer Landschaftsku-
lisse. Sein gut gebauter Körper ist
gebückt,verrätkeine Individualität.
Und zwischen seinen Beinen
schwingen, vermutlich nicht ju-
gendfrei, „Bruce Nauman’s Boun-
cingBalls“, imDerneburger Schloss
in Zeitlupe zu Mozarts wunderba-
remKlavierkonzert.

In der Nähe steht eine kleine far-
bige Skulptur, die den ikonischen
David von Michelangelo zitiert.
Hans-Peter Feldmann hat aus dem
riesigen David, wie er in Florenz zu
sehen ist, eine touristische Variante
geschaffen und farbig verkitscht.
Aus dem klugen David wird eine
Schnulze. Männlichkeit in Verän-
derung. Oder nur noch lachhaft.

Echte Kerle hat A.R. Penck auf
ein großes Breitformat gebannt.
„Trump – Lenin - Stalin – Rockefel-
ler“, sie sind als naiv gemalte Köpf
leicht zu erkennen. ToxischeMänn-
lichkeit. Tala Madanis porträtiert
iranische Männer und kritisiert die
tradierte Rollenverteilung. Und
auch einWerk von BruceNaman ist
zu sehen, das „Double Poke in the
Eye II“, Leuchtstoffröhren, die zwei
männliche Silhouetten zeigen. Die

lokalen Kulturszene sowie die Aus-
einandersetzung mit Stadt und
Landkreis eine wichtige Rolle. Be-
gleitend dazuwird esVermittlungs-
angebotemitStudierendenderUni-
versität geben. „Zum Abschluss
werdenunsereGästeundihreKunst
dann Teil des Festivals“, so Rachor.

Der Kartenvorverkauf für die
Wallungen 2023 beginnt heute. Die
Tickets sind gültig für das gesamte
Festivalwochenende und kosten 15
Euro regulär, 10 Euro ermäßigt und
5 Euro für Kinder von 6 bis 12 Jah-
ren. Erstmals gibt es für 25 Euro das
Plus-Ticket. Damit können Besu-
cherinnen und Besucher das Festi-
val zusätzlich unterstützen und er-
haltendafürbeimEinlasseinbeson-
deres Dankeschön.

Wie 2021 gibt es auch diesesMal
gibt es nur ein begrenztes Karten-
kontingent. Die Festivaltickets sind
imOnline-Shop auf derWallungen-
Website erhältlich. Wer es lieber
analog mag, kann zur Tourist-Infor-
mation amMarktplatz und in die Fi-
lialen von Ameis Buchecke gehen.

Mit dem Vorverkauf startet auch
dieBewerbungsphase für künstleri-
sche Beiträge. Kulturschaffende al-
ler Sparten können sich ab sofort
über die Wallungen-Website be-
werben. Dort finden sich die Open
Calls für das Bühnenprogrammund

das Geländeprogramm mit den je-
weiligen Webformularen. Bewer-
bungsschluss ist der 6. Februar
2023.

„Wir freuen uns sehr über viele
Kulturschaffende aus der Region,
aber auch überregionale Künst-

Die Wallungen verstehen sich als Kulturfest für die ganze Familie – wie hier
vor der Parkbühne im Jahr 2021. fOTO: fREDERIK PREUSCHOfT

Wenn es um zeitgenössi-
sche Kunst geht, kann
es schnell kompliziert
werden. Etablierte

Sehgewohnheiten werden in Fra-
ge gestellt, anspielungsreiche Iro-
nie durchzieht viele Werke, hand-
werkliches Können spielt kaum
noch eine Rolle. Die geradezu
klassische Frage, was das alles be-
deuten soll, wird von diesen Wer-
ken als Bumerang-Frage an ihre
Betrachter zurückgegeben. Was
bedeutest Du denn, lautet ihre
Echo-Antwort darauf. Oder auch,
was bedeutet Bedeutung, wie
funktioniert das Sehen, wie das
Verstehen? Metaebenen noch und
nöcher.

Genau dieses anspruchsvolle
Verwirrspiel der Künste wird nun
auf intelligenteWeise in der gerade
eröffneten Ausstellung des anglo-
amerikanischen Sammlerehepaa-
res Christin und Andrew Hall auf
Schloss Derneburg inszeniert. Für
ihre Europa-Dependance haben sie
das Thema „Andere Bilder von
Männern“ gewählt.

Von Frank Kurzhals

Viele Wege
führen in den

Himmel
Neues Stück von

Theater Persephone

Hildesheim. Früher, erzählt man
sich, hing der Himmel so weit
unten, dass die Menschen immer
geduckt laufen mussten. Darauf-
hin wurde er angehoben und auf
vier Stangenabgestützt.Wer eine
dieser Stangen findet, kannan ihr
emporklettern.

„Wie man todsicher in den
Himmel kommt“ lautet das neue
Stück vom Theater Persephone,
das am Freitagvormittag im theo
des Theaters für Niedersachsen
Premierefeiert.Es istausverkauft;
die Reihen sind voll besetzt mit
Schülern und Schülerinnen.

DasErzähltheaterstückkommt
ohneBühnenbild aus, vereinzelte
Glühbirnen beleuchten den
Raum.WährendCarolin Pook auf
derViolinespielt, lauschtdasPub-
likumdenfreienErzählungenvon
Karla Hennersdorf und Reiner
Müller.DaistdieGeschichteeiner
jungen Frau, die viele Jahre dem
Tod entflieht, bis sie schließlich
doch von ihm eingeholt wird.
Oder die Erzählung aus China,
wonach sich das Jenseits parallel
zuunsererWelt befindet.DieVer-
storbenen gehen einem geregel-
tenAlltagnach– indemmanGeld
verbrennt, kann man sie unter-
stützen. Ein Junge im Publikum
erinnert sich an Atlas, der den
Himmel auf den Schultern trägt.

Wiederholt bindet das Theater
Persephone die Zuschauenden in
die Aufführung ein, stellt Fragen,
animiert zum Mitmachen. Das
Publikum lässt sich begeistert da-
raufein.SowerdenZettelmitDin-
gen beschrieben, die das Leben
leichter oder schwerer machen.
Wennman alles Schwere loslässt,
kommt man doch sicher in den
Himmel.

Info Weitere aufführungen heute
undmorgen um 15 Uhr. im tfn.

Von Kristel Döhring

anzeige

Hände stechen in die Augen des je-
weils anderen, wenn die Röhren zu
blinken beginnen. Ein Kreislauf des
Gegeneinander. Erst wenn der
Strom ausgestellt wird, hören beide
mit demKampf umVormacht auf.

Geradezu emotionslos sind die
nackten jungen Männer von Justin
O’Brien. Trotz ihrer körperlichenNä-
he finden sie nicht zueinander. Auch
hierbleibtdasWarumoffen.DieAus-
stellung ist ein kleines Who ist who
der Künstler und Künstlerinnen, die
sich seit den 1960er Jahren mit der
Frage beschäftigt haben,wasMänn-
lichkeit ist. Dass es immer Konstruk-
tionen sind, ist klar, aber welcher Art
undKomplexität oderBanalität,wird
inDerneburg klug aufgefächert.

Info Bis zum um 30. april im Kunst-
museum Schloss Derneburg. Geöffnet
ist freitags bis sonntags von 11 bis 17
Uhr. ab sofort, und nur bis 31. Dezem-
ber 2022, erhalten gibt es beim Kauf
eines Tickets ein zweites Ticket gratis.
Die aktion gilt für Termine bis ein-
schließlich 29. Januar 2023. ausge-
nommen sind der 22. und 23. Dezem-
ber: an diesem beiden Tagen gibt es
alle Karten für den halben Preis.

Es geht los: Ab heute gibt es Tickets für die Wallungen 2023
Das beliebte Open-Air-Festival steigt am ersten Juli-Wochenende

Hildesheim. Für die Hildesheimer
Wallungen 2023 starten am heuti-
gen Samstag der Vorverkauf und
die Bewerbungsphase. Die achte
AusgabedesbeliebtenFestivals fin-
det vom 30. Juni bis 2. Juli statt.
Rund um die historischenWallanla-
gen soll ein abwechslungsreiches
Programm mit viel Musik, Theater
und Kunst präsentiert werden. Die
regionalen Kulturszene wird dabei
wieder im Mittelpunkt stehen, er-
gänzt um überregionale und inter-
nationale Programmpunkte.

Um auf den Geschmack zu kom-
men, wird es zum ersten Mal ein
Vorprogramm geben. Dabei vertei-
len sich künstlerische „Vorspeisen“
über die ganze Stadt. Neu ist auch
das internationale Residenzpro-
gramm in Kooperation mit Pengo
Germany e.V.. „Wir werden Künst-
ler:innen aus Ost- und Westafrika
einladen, imJuni2023vorOrt inHil-
desheim zu arbeiten“, erläutert An-
nika Rachor, die im Leitungsteam
für Internationales zuständig ist.
Hierbei spielt derAustauschmit der

ler:innen sind herzlich willkom-
men“, verkündetWallungen-Grün-
der Stefan Könneke. Darüber hi-
naus gibt es für Einrichtungen, Ini-
tiativen oder Wohngemeinschaften
abermals die Möglichkeit, einen
eigenen Ort auf dem Festivalgelän-
de zu gestalten. Dort ist Raum, um
über spezielle Themen zu informie-
ren oder auchWorkshops und inter-
aktive Aktionen anzubieten. Auch
Betreiberinnen und Betreiber von
Gastroständenkönnensichbei Inte-
resse jetzt schon melden. „Wir sind
schließlicheinFest, dasvomMitma-
chen lebt“, unterstreicht Könneke.

Seit 2009 zeigen die Hildes-
heimer Wallungen alle zwei Jahre
das kulturelle Schaffen in histori-
scher Landschaft und unter freiem
Himmel. Veranstaltet wird das Fes-
tival von der Interessengemein-
schaft Kultur (kurz IQ), dem lokalen
Netzwerk der Kunst- und Kultur-
schaffenden. ran

Info mehr Informationen gibt es unter
www.hildesheimer-wallungen.de.

Hoden schwingen in Zeitlupe
zur Musik von Mozart

Neue Ausstellung im Kunstmuseum Schloss Derneburg gibt wundersame
und irritierende Einblicke in der Welt der Männer

Vielseitige Männlichkeit im Derneburger Schloss: Vorne „Josh“ von Tony Matelli, hinten „Blödelei“ von Franz West. fOTO: ROmaN mäRZ

KINO am Wochenende
Thega: „Räuber Hotzenplotz“ 12.15,
14.45, 17.15 Uhr; „She Said“ 14.45 (Sa),
17.30, 19.30 Uhr; „Call Jane“ 20.15 Uhr;
„Violent Night“ 20 (So), 20.30 (Sa),
22.15 (Sa) Uhr; „StrangeWorld“ 15.15,
17.45 (So) Uhr; „Themagic flute – Das
Vermächtnis der Zauberflöte“ 12 Uhr
(So); „EinWeihnachtsfest für Teddy“ 15
Uhr; „Themenu“ 20.30 (So), 22.30 (Sa)
Uhr; „Einfachmal was Schönes“ 17,
19.30 Uhr; „mrs. Harris und ein Kleid
von Dior“ 17.15 Uhr (Sa); „Black Pan-
ther:Wakanda forever“ 15.30, 17 Uhr;
3D: 19.45 Uhr; „Hui Buh und das
Hexenschloss“ 15 Uhr; „Rheingold“
22.15 Uhr (Sa); „Black adam“ 17.15 (So),
22.15 (Sa) Uhr; „Lyle –mein freund,
das Krokodil“ 12.15 Uhr (So); „Die mu-
cklas“ 12.30 Uhr (So); „Der Nachname“
20Uhr; „Die Schule dermagischen Tie-
re 2“ 14.45 Uhr; „minions 2“ 12.30 Uhr
(So); „TopGun: maverick“ 12.30 Uhr
(So); Horror-Special: „Terrifier 2“ 22.30
Uhr (Sa); mET-Opera: „The Hours“ 19
Uhr (Sa); Preview: „Der Gestiefelte Ka-
ter 2“ 15 Uhr (So); antioniatainment:
„Victoria & abdul“ 11 Uhr (So).
Gronauer Lichtspiele: „Hui Buh und
das Hexenschloss“ 16 Uhr (Sa); „Der
Nachname“ 20.15 Uhr (Sa); „Die mu-
cklas“ 16 Uhr (So).

Samstag
BÜHNE
15 Uhr: „Wieman todsicher in den
Himmel kommt“ (ab 10), Stadttheater.
15 Uhr: „Schneewittchen – Dasmusi-
cal“ (ab 4), Halle 39.
16.30 Uhr: „frau Holles Happy Hour“,
märchenlesung (ab 3), tfn.
17 Uhr: „Die kleine Hexe“ (ab 5), fami-
lientheater, Stadttheater.
20 Uhr:Bernd Stelter, Comedy, audi-
max, Universität.

MUSIK
11 Uhr:BachsWeihnachtsoratorium für
Kinder, michaeliskirche.
16 Uhr:Konzert, Chor undmusikzug,
altes feuerwehrhaus, Sibbesse.
17 Uhr:BachsWeihnachtsoratorium I-
III, michaeliskirche.
17 Uhr:advents- undWeihnachtsmu-
sik, St. andreas-Kirche.
17 Uhr:advents-Konzert, Gemischter
Chor, St. Paul-Kirche, Baddeckenstedt.
19.30 Uhr:mosaica-Chor, Kirche St.
Cosmas, Groß Düngen.
20 Uhr: „70 Jahre volles Programm“,
Jubiläumsparty, Kulturfabrik.
20.30 Uhr: Jamila & TheOther Heroes,
Center forWorldmusic.

AUSSTELLUNGEN
11 Uhr: „Zu guter Letzt“, Schmuck, Ga-
lerie Sättele, Heinrichstr. 26.
14 Uhr:Region. ausstellung, Kunstga-
lerie, Unterstr. 91, Bad Salzdetfurth.

SONSTIGES
10 Uhr:Offenes, inklusives malatelier,
Begegnungsstätte Treffer, Peiner Str. 6.
11 Uhr:Weihnachtsfunkeln, buntes Pro-
gramm, angoulêmeplatz u. PULS.
11 Uhr: „Wintermärchen“, Schloßma-
rienburg, Nordstemmen.
14 Uhr: führung durch die Produk-
tionswerkstätten des tfn, Güldenfeld 4.
16 Uhr:adventlicher Nachmittag, St.
mauritiuskirche, Heyersum.
17 Uhr: Lichterfahrt rund umLamsprin-
ge (Ziel), Start:Wöllersheim.

Sonntag
BÜHNE
15 Uhr: „Wieman todsicher in den
Himmel kommt“ (ab 10), Stadttheater.
15 Uhr: „achtung Till!“ (ab 6), Theater-
haus, Langer Garten.
16 Uhr: „Die kleine Hexe“ (ab 5), fami-
lientheater, Stadttheater.

MUSIK
18 Uhr: „Carol Service“, gemeinsames
Singen (engl.), andreaskirche.
17 Uhr:BachsWeihnachtsoratorium
IV-VI, michaeliskirche.
17 Uhr:Weihnachtskonzert, St. Pankra-
tius-Kirche, Bockenem.
18.30 Uhr:adventskonzert, Gesangs-
verein, marienkirche, Nettlingen.
19 Uhr: tfn-Sinfoniekonzert (Konzert-
gespräch 18.20 Uhr), Stadttheater.
19 Uhr: „Gypsy Swing Christmas
Night“, Konzert, Litteranova.

AUSSTELLUNGEN
11 Uhr: „Zu guter Letzt“, Schmuck, Ga-
lerie Sättele, Heinrichstr. 26.
14 Uhr:Region. ausstellung, Kunstga-
lerie, Unterstr. 91, Bad Salzdetfurth.

VORTRÄGE/LESUNGEN
16 Uhr: Literarisch-musikalisches Café,
Lamberti-Saal, Neustädt. markt.

SONSTIGES
10 Uhr:Offenes, inklusives malatelier,
Begegnungsstätte Treffer, Peiner Str. 6.
11 Uhr:Kunsthandwerkermarkt, Rat-
haushalle.
11 Uhr: „Wintermärchen“, Schloßma-
rienburg, Nordstemmen.
15 Uhr: familiennachmittag imadvent,
Heilig Kreuz Kirche.
16.30 Uhr: Lichterfahrt, Innenstadt,
Start und Ziel: Bavenstedt.
17 Uhr: Lichterfahrt, Start: Klosterguts-
hof Lamspringe.

termine

„Treulich geführt“

Opernkompositionen von

Albert Lortzing, Carl Maria vonWeber, Ludwig van Beethoven,

Wolfgang Amadeus Mozart und Richard Wagner

TfN·Philharmonie/Chor, Leitung: Ac
him Falkenhausen

Einlass 19.00 Uhr
, Beginn 20.00 Uh

r

Karten an allen VV
K-Stellen

www.brennecke-ve
ranstaltungen.de

„Treulich geführt“
Romantischer

Opernabend

Sa. 24.6.2023
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